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Verzeichnis der Beilagen zum R e f e r e n t e n f ü h r e r

Nummer

1 a-c B u n d e s b e s c h l u s s  zur V e r b e s s e r u n g  des 
B u n d e s h a u s h a l t e s

2 B u n d e s b e s c h l u s s  ü b e r  d i e  E r s c h w e r u n g  v o n  
A u s g a b e n b e s c h l ü s s e n

3 a+b B u n d e s g e s e t z  ü b e r  d i e  M a s s n a h m e n  zur V e r 
b e s s e r u n g  d e s  B u n d e s h a u s h a l t e s

4 V o r a n s c h l a g  1975

5 B a c k g r o u n d  z u m  B u d g e t  7 5

6 P l a n u n g s z a h l e n  1976 - 1979

7 Z u n a h m e  w i c h t i g e r  A u s g a b e n  d e s  B u n d e s  

1960 - 1974

8 S t e u e r e i n n a h m e n  in P r o z e n t e n  d e s  B r u t t o 
s o z i a l p r o d u k t e s

9 a-e B u n d e s s u b v e n t i o n e n

10 W a r e n u m s a t z s t e u e r - E r t r a g s e n t w i c k l u n g

11 W a r e n u m s a t z s t e u e r s ä t z e  im A u s l a n d

12 A u s w i r k u n g  des BB  v o m  4 . 1 0 . 1 9 7 4  a u f  d i e  E r t r ä g e

13 a-e E n t l a s t u n g e n  b e i  d e r  W e h r s t e u e r  d e r  n a t ü r l i c h e n  
P e r s o n e n ,  m i t  G r a p h i k e n

14 a+b A u s w i r k u n g e n  des BB v o m  4 . 1 0 . 1 9 7 4  für d i e  j u r i s t i 
s c h e n  P e r s o n e n ,  m i t  G r a p h i k

15 a +b J ä h r l i c h e  V e r a n l a g u n g  d e r  j u r i s t i s c h e n  P e r s o n e n .

16 G r a f i k :  A n t e i l  d e r  E i n f u h r z ö l l e  an d e n  g e s a m t e n  
F i s k a l e i n n a h m e n  des B u n d e s

17 L i s t e  w e i t e r e r  D o k u m e n t a t i o n e n



Beilage la

Bundesbeschluss 
zur Verbesserung des Bundeshaushaltes

(Vom 4. Oktober 1974)

Die Bundesversammlung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 3. April 1974 *>,

beschliesst:

I

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:

Art. 41'cr Abs. 3 und5 Bst. c

3 Die Warenumsatzsteuer nach Absatz 1 Buchstabe a kann erhoben werden 
auf dem Umsatz von Waren, auf der Wareneinfuhr und auf gewerbsmässigen 
Arbeiten an Fahmis, Bauwerken und Grundstücken, unter Ausschluss der Be
bauung des Bodens für die Urproduktion. Das Gesetz bezeichnet die Waren, 
welche von der Steuer ausgenommen sind. Die Steuer darf bei Detaillieferungen 6 
Prozent, bei Engroslieferungen 9 Prozent des Entgelts nicht übersteigen.

5 Für die direkte Bundessteuer nach Absatz 1 Buchstabe c gilt: 
c. Bei der Festsetzung der Tarife ist auf die Belastung durch die direkten 

Steuern der Kantone und Gemeinden angemessen Rücksicht zu nehmen. 
Die Steuer beträgt höchstens
-  12 Prozent vom Einkommen der natürlichen Personen; die Steuerpflicht 

beginnt frühestens bei einem reinen Einkommen von 9700 Franken, bei 
verheirateten Personen bei einem solchen von 12 700 Franken,

-  10 Prozent vom Reinertrag der juristischen Personen,
-  0,825 Promille vom Kapital und von den Reserven der juristischen Perso

nen.
Die Folgen der kalten Progression für die Steuer vom Einkommen der 
natürlichen Personen sind periodisch auszugleichen.

» BB1 1974 I 1309



1 b

2

II

Artikel 8 der Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung wird wie folgt 
geändert:

A rt.fi

1 Unter Vorbehalt von Bundesgesetzen im Sinne von Artikel 41 ter bleiben die 
am 31. Dezember 1974 geltenden Bestimmungen über die Warenumsatzsteuer, die 
Wehrsteuer und die Biersteuer in Kraft mit den nachstehenden Änderungen (Ab
sätze 2-4).

2 Mit Wirkung ab 1. April 1975 beträgt die Warenumsatzsteuer bei Detaillie
ferungen 6 Prozent und bei Engroslieferungen 9 Prozent des Entgelts.

3 Bei der Wehrsteuer gelten für die nach dem 31. Dezember 1974 beginnen
den Steuerjahre folgende Bestimmungen:

a. Der Höchstsatz der Steuer vom Einkommen natürlicher Personen beträgt 
12 Prozent.

b. Der Abzug bei der Steuer vom Einkommen der natürlichen Personen beträgt
-  für verheiratete Personen 3000 Franken,
-  für Kinder und unterstützungsbedürftige Personen 1500 Franken, 

für Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien zusammen
2000 Franken,

-  vom Erwerbseinkommen der Ehefrau 2400 Franken.
c. Der Zuschlag auf der Steuer vom Reinertrag der Kapitalgesellschaften und 

Genossenschaften beträgt 4,4 Prozent
-  auf dem Teil des Reinertrages, der 4 Prozent Rendite übersteigt oder,
-  wenn Kapital und Reserven weniger als 50000 Franken betragen, auf dem 

Teil des Reinertrages, der 2000 Franken übersteigt.
In allen Fällen ist die Steuer der Kapitalgesellschaften und Genossenschaften 
auf 10 Prozent des gesamten Reinertrages begrenzt.

4 Der Bundesratsbeschluss über die Erhebung einer Wehrsteuer wird für die 
nach dem 31. Dezember 1976 beginnenden Steuerjahre wie folgt geändert:

a. Die von Kapitalgesellschaften und Genossenschaften geschuldeten Steuern 
sind jährlich auf der Grundlage des im Steuerjahr erzielten Reinertrages sowie 
des Kapitals und der Reserven zu Beginn des Steuerjahres zu veranlagen. 
Steuerjahr bildet das Geschäftsjahr. Die Steuerpflichtigen können zu vorläufi
gen Zahlungen während oder nach A blauf des Steuerjahres verpfl ichtet werden.

b. Die von Kapitalgesellschaften und Genossenschaften geschuldeten jährlich 
veranlagten Steuern werden um 10 Prozent ermässigt.

c. Für die Steuerjahre 1977 und 1978 wird die Steuer von Kapitalgesellschaften 
und Genossenschaften vorerst nach dem am 31. Dezember 1976 geltenden 
Recht veranlagt und bezogen; zu Beginn des Jahres 1979 wird die Steuer 
für die beiden Steuerjahre gemäss den Grundsätzen des vorliegenden Ab-



1  c

3

satzes neu veranlagt, wobei aber nur ein allfalliger Differenzbetrag nachzu
zahlen ist.
•<iDer Bundesrat passt die Beschlüsse über die Warenumsatzsteuer und die 

Wehrsteuer den Änderungen in den Absätzen 2, 3 und 4 an. Er wird insbesondere:
a. bei der Warenumsatzsteuer für die Übergangszeit die Auswirkungen hinsicht

lich der Überwälzung ordnen;
b. den Übergang zur jährlichen Veranlagung der Kapitalgesellschaften und G e

nossenschaften gemäss Absatz 4 sicherstellen und verhindern, dass einzelne 
Steuerpflichtige bei diesem Anlass ungerechtfertigte Vorteile erlangen oder 
einer Steuerbelastung unterliegen, die ihren Verhältnissen offensichtlich unan
gemessen ist;

c. die Vollstreckbarkeit von Verfügungen über vorläufige Zahlungen im Sinne 
von Absatz 4 Buchstabe a gewährleisten.

111

1 Dieser Beschluss untersteht der Abstimmung des Volkes und der Stände.
2 Er tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.
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Beilage 2

Bundesbeschluss 
über die Erschwerung von Ausgabenbeschlüssen

(Vom 4. Oktober 1974)

Die Bundesversammlung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

beschliesst:

I

Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt er
gänzt :

Art. 13

'Neue Ausgaben, die Erhöhung bestehender Ausgaben oder Mehrausgaben 
im Voranschlag gegenüber dem Vorjahr bedürfen in jedem Rat der Zustimmung 
der Mehrheit aller Mitglieder, wenn dies von einer der vorberatenden Kommis
sionen, einer der Finanzkommissionen oder einem Viertel der Mitglieder eines 
Rates verlangt wird.

- Ein allgemeinverbindlicher Bundesbeschluss regelt die Einzelheiten.

II

1 Dieser Beschluss tritt zusammen mit dem Bundesbeschluss zur Verbesse
rung des Bundeshaushalts in Kraft und gilt bis Ende 1979.

2 Dieser Beschluss untersteht der Abstimmung des Volkes und der Stande.

1MI5



Beilage 3 a

Bundesgesetz 
über Massnahmen zur Verbesserung des 

Bundeshaushaltes
(Vom 4. Oktober 1974)

Die Bundesversammlung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

gestützt auf Artikel 42blsder Bundesverfassung,
nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 3. April 1974 ■>,

beschliesst:

Art. 1 

Ziele und M ittel

1 Zur Verbesserung des Bundeshaushaltes sind die Bundesausgaben auf das 
unbedingt Notwendige zu beschränken und auf die finanziellen Möglichkeiten des 
Bundes auszurichten.

2Zu diesem Zwecke werden die folgenden Massnahmen getroffen:
a. Die Bundesversammlung setzt für Ausgaben mit Investitionscharakter einen 

für die Jahre 1975 bis 1979 geltenden finanziellen Rahmen fest.
b. Der am 31. Dezember 1974 bewilligte Personalbestand des Bundes wird in den 

Jahren 1975 bis 1977 nicht und in den Jahren 1978 und 1979 von der Bun
desversammlung höchstens um je Zi Prozent dieses Bestandes erhöht;

c. Der Bundesrat kann bereits bewilligte Projektierungs-, Bau- oder Beschaf
fungsvorhaben des Bundes vereinfachen, einschränken oder hinausschieben.

d. Der Bundesrat legt der Bundesversammlung mit dem Budget für das Jahr 1975 
den kurzfristigen Finanzplan für die Jahre 1976 und 1977 sowie die Schätzun
gen der mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 1978 und 1979 mit einer 
Dringlichkeitsordnung gemäss Artikel 29 Absatz 1 Buchstabe b des Bundes
gesetzes über den eidgenössischen Finanzhaushalt vom 18. Dezember 1968 zur 
Kenntnisnahme vor.

» BB1 1974 1 1309



3 b

e. Der Bundesrat schafft die Voraussetzungen für die Koordination der Richt
linien für die Regierungspolitik in der Legislaturperiode 1975-1979 mit der 
mittelfristigen Finanzplanung.

J. Der Bundesrat sorgt für die Koordination der Finanzplanung des Bundes mit 
derjenigen der Kantone und Gemeinden gemäss Artikel 30 Absatz 1 des 
Finanzhaushaltgesetzes.

3 Bundeseigene Vorhaben und neue Zusicherungen von Bundesbeiträgen 
sind auf den nach Absatz 2 Buchstaben a und d  festgesetzten Rahmen auszu
richten.

4 Dieser Artikel findet auf den Finanzhaushalt der Schweizerischen Bundes
bahnen und der PTT-Betriebe sinngemäss Anwendung. Die Generaldirektionen 
können die Personaleinschränkungen ausnahmsweise und nur für die Betriebs
dienste lockern, sofern es die Verhältnisse zwingend erfordern.

Art. 2

Erstreckung von Fristen und Reduktion von Beiträgen

Die Bundesversammlung kann für die Dauer der Jahre 1975-1979 gesetzliche 
Fristen erstrecken und Bundesbeiträge für neue Vorhaben und neue Verpflichtun
gen reduzieren, soweit dies zur Einhaltung der bewilligten Kredite erforderlich ist. 
Dabei ist auf die unterschiedliche Entwicklung der Landesgegenden und auf sozial 
schwache Gruppen angemessen Rücksicht zu nehmen.

Art. 3 

Krisen Verhütung

Der Bundesrat trifft im Rahmen der Ausgabenplanung die nötigen Vorberei
tungen für den Fall einer rückläufigen wirtschaftlichen Entwicklung.

Art. 4 

Gebühren

Der Bundesrat erlässt Bestimmungen über die Erhebung von angemessenen 
Gebühren für Verfügungen und Dienstleistungen der Bundesverwaltung.

Art. 5 

Inkrafttreten

1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
2 Es tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

2
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Beilage 4

Die G e s a m t e r g e b n i s s e  des V o r a n s c h l a g s  1975

R e c h n u n g  V o r a n -  V o r a n -  D i f f e r e n z  g e g e n ü b e r  
s c h l a g  s c h l a g

1973 1974 1975 R 1973 V  1974

in M i l l i o n e n  F r a n k e n
F i n a n z V o r a n s c h l a g

A u s g a b e n 11 625 12 862 1 4 727 + 3 102 + 1 865

E i n n a h m e n 10 846 12 656 14 133 + 3 287 + 1 477

A u s g a b e n ü b e r s c h u s s 779 206 594 185 + 388

V e r m ö g e n s V e r ä n d e r u n g e n

A u f w a n d 994 1 018 1 444 + 450 + 426

E r t r a g 1 900 1 647 1 195 - 705 - 452

E r t r a g s ü b e r s c h u s s 906 629 — — —

Au f w a n d ü b e r s c h u s s
”

249 1 155 + 878

G e s a m t v o r a n s c h l a g

R e i n e r t r a g 127 423 — — —

Re i n a u f w a n d — — 843 + 970 + 1 266

B e i  14 133 M i l l i o n e n  E i n n a h m e n  u n d  14 727 M i l l i o n e n  A u s g a b e n  w e i s t  

d e r  F i n a n z v o r a n s c h l a g , w i e  d i e  f o l g e n d e  U e b e r s i c h t  zeigt, e i n e n  

A u s g a b e n ü b e r s c h u s s  v o n  59 4 M i l l i o n e n  Fr. a u f .

W ä h r e n d  s e i t  1961 d e r  V o r a n s c h l a g  bzw. d i e  R e c h n u n g  d e r  V e r m ö g e n s 

v e r ä n d e r u n g e n  r e g e l m ä s s i g ,  m i t  z u m  T e i l  s o g a r  g r ö s s e r e n  E r t r a g s 

ü b e r s c h ü s s e n  a b s c h l o s s  u n d  d a m i t  das E r g e b n i s  des G e s a m t v o r a n 

s c h l a g e s  bzw. d e r  G e s a m t r e c h n u n g  g ü n s t i g  b e e i n f l u s s t e ,  t r i t t  m i t  

d e m  J a h r e  1975 n u n  a u c h  b e i m  V o r a n s c h l a g  d e r  V e r m ö g e n s v e r ä n d e r u n g e n  

e i n e  W e n d e  ein. G e g e n ü b e r  e i n e m  E r t r a g s ü b e r s c h u s s  v o n  629 M i l l i o 

n e n  im V o r a n s c h l a g  1974 w e i s t  d e r j e n i g e  für d a s  J a h r  1975 e i n e n  

A u f w a n d ü b e r s c h u s s  v o n  289 M i l l i o n e n  auf, w a s  s o m i t  e i n e  V e r s c h l e c h 

t e r u n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  u m  g e g e n  900 M i l l i o n e n  b e d e u t e t .  E r s t 

m a l s  s e i t  1953 w i r d  s i c h  d a m i t  in d e r  G e s a m t r e c h n u n g  w i e d e r  e i n  

R e i n a u f w a n d  e i n s t e l l e n ,  d e r  a u f  843 M i l l i o n e n  v e r a n s c h l a g t  ist. 

E n t s p r e c h e n d  e r h ö h t  s i c h  d e r  F e h l b e t r a g  d e r  B i l a n z .



Beilage 5 a

E n t w i c k l u n g  d e r  Z a h l e n  bei d e r  B u d g e t i e r u n g

Eingaben der Departemente

- Ergebnis

Kürzungsstufe I 
(= verwaltungsmässige 
Bereinigung)

Kürzungsstufe II 

(= Entscheide 
Bundesrat)

- Mehreinnahmen Massnahmenpaket (685)

- Mehreinnahmen Benzin/Heizöl (570)

Verbesserungen 670 
Verschlechte
rungen * 
Nettoverbes
serung U90

(Mio, in runden Zahlen) 

Ausgaben Einnahmen Defizit 

15'200 12'900 2'300

180 1 V 7 0 0

lU'700 

14'700

12»900 1 ’ 800

13'600 l'lOO 

14'100 600

Total ursprüngliches Defizit

Ausgabenkürzungen (netto) 

Einnalunenerhöhung 

Reduktion Defizit

500

1 '  200

2'300

1*700

Verbleibendes Defizit 600

# Anpassungen von Zahlen auf neuesten, dem wirklichen Zahlungsbedarf 
entsprechenden Stand (Gebot der wirklichkeitsgetreuen Budgetierung)

Wb wurde geklirrt?

VA 74: VA 7 5: VA 75: Kürzung - Zunahme
Eingabe Bereinig- Erhöhung + gegenüber VA 74 

te Zahlen unverändert o ^

Beziehungen zum 
Ausland U91

in Mio 

596 596 0 2 1,1+ + 105

Landesverteidigung 2'650 2'999 2'946 - 11,2 + 296

Unterricht + 
Forschung 1'3U0 I'6l3 1*536 - 14,6 + 196

Umweltschutz 159 262 262 0 64,8 + 103

Soziale Wohlfahrt 2' 675 3'229 3'270 + 22,2 + 595

Verkehr 1'948 2'359 2'128 - 9,2 + 180

Landwirtschaft l'26l 1* 450 1' 379 - 9,4 + 118

(In Budgetvereinbarung mit Kantonen angestrebtes Ausgabenwachstum 12,0 %)



B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  V e r e i n b a r u n g  m i t  d e n  

K a n t o n e n  ü b e r  g e m e i n s a m e  B u d g e t r i c h t l i n i e n

B u n d  h ä l t  ein: A u s g a b e n ü b e r s c h u s s  n i c h t
g r ö s s e r  als R e c h n u n g  197 3 
( zulä s s i g  w ä r e n  7 8 0  Mio)

B u n d  i s t  s t r e n g e r  a l s  R i c h t l i n i e n :  - P e r s o n a l : k e i n  Z u w a c h s
( z u l ä s s i g  w ä r e  1/2 %)

- I n v e s t i t i o n e n : r e a l  w e n i g e r  
als V o r j a h r  ( z u l ä s s i g  w ä r e  
r e a l  g l e i c h v i e l  w i e  1974)

B u n d  k a n n  n i c h t  e i n h a l t e n :  A u s g a b e n w a c h s t u m  12 %
(Bund 1 4 , 5  %)
U m  a u f  12 % zu k o m m e n ,  m ü s s t e n  
w e i t e r e  A u s g a b e n  v o n  3 2 0  M i o  
g e k ü r z t  w e r d e n .

D i e  V e r e i n b a r u n g  s i e h t  vor, d a s s  a u s  z w i n g e n d e n  G r ü n d e n  A b w e i 

c h u n g e n  v o n  e i n z e l n e n  d i e s e r  P u n k t e  z u l ä s s i g  seien. D a s  t r i f f t  

b e i m  B u n d  h i n s i c h t l i c h  d e s  A u s g a b e n w a c h s t u m s  für 197 5 zu, w e i l  

in  d i e s e m  J a h r  e i n e  R e i h e  b e s o n d e r e r  M a s s n a h m e n  Z u s a m m e n t r e f f e n .  

A l l e i n  d i e  M e h r a u f w e n d u n g e n  d e s  B u n d e s  für d i e  A H V  u n d  d i e  IV 

b e t r a g e n  4 0 0  M i o  u n d  b e w i r k e n  e i n  s p r u n g h a f t e s  A n s t e i g e n , d a s  

n i c h t  a n d e r s w o  k o m p e n s i e r t  w e r d e n  k o n n t e .

B e u r t e i l u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t

( t h e o r e t i s c h e  K ü r z u n g s m ö g l i c h k e i t e n  i m  Budget)

A u f g r u n d  e i n e r  B e u r t e i l u n g  n a c h  S a c h g r u p p e n  e r g i b t  sich, d a s s

0 ' 9 0 0  M i o  o d e r  60 % d e r  A u s g a b e n  a l s  a b s o l u t  g e b u n d e n e  A u s 

g a b e n  zu b e t r a c h t e n  s i n d  (keine S t e u e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n )

B e i s p i e l e : - P e r s o n a l a u s g a b e n  (keine S t e l l e n v e r m e h r u n g e n )
d i e  m e i s t e n  A u f w e n d u n g e n  für d i e  s o z i a l e  Wo h l f .  
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n s p o l i t i k  
K a p i t a l k o s t e n  
K a n t o n s a n t e i l e
V e r t r a g l i c h e  V e r p f l i c h t u n g e n



2 ' 7 0 0  M i c  o d e r  17 % d e r  A u s g a b e n  h a b e n  e i n e  g e r i n g e  E l a s t i 

z i t ä t  ( s c h ä t z u n g s w e i s e :  5 %)

3 ' 6 0 0  M i o  o d e r  23 % d e r  A u s g a b e n  h a b e n  e i n e  g r ö s s e r e  E l a s t i 

z i t ä t  ( s c h ä t z u n g s w e i s e :  10  %)

B e i s p i e l e  für A u s g a b e n  m i t  E l a s t i z i t ä t ;

- I n v e s t i t i o n e n  i m  b u n d e s e i g e n e n  u n d  i m  B e r e i c h e  d e r  sog. 
T r a n s f e r a u s g a b e n  (z.B. S u b v e n t i o n e n ,  G e m e i n s c h a f t s w e r k e )

- S t e u e r b a r e  S a c h a u s g a b e n  ( A u s l a g e n e r s a t z  , K o m m i s s i o n e n  und 
S a c h v e r s t ä n d i g e ,  B e t r i e b s i n v e n t a r  etc.).

Da s  m a x i m a l e  t h e o r e t i s c h e  K ü r z u n g s v o l u m e n  b e t r u g  d e m n a c h  495 Mio.

E f f e k t i v  g e k ü r z t  w u r d e n  4 9 0  Mi o ,  w a s  zeigt, d a s s  d e r  B u n d e s r a t  

an  d i e  G r e n z e  d e s  M ö g l i c h e n  g e g a n g e n  ist.

O h n e  d i e  b e a n t r a g t e n  M e h r e i n n a h m e n  ist d a s  ausgecirbeitete 

B u d g e t  n i c h t  r e a l i s i e r b a r .

O b s c h o n  e i n  A u s g a b e n ü b e r s c h u s s  v o n  n a h e z u  6 0 0  M i l l i o n e n  a u s  ■ 

k o n j u n k t u r p o l i t i s c h e n  G r ü n d e n  h ö c h s t  u n b e f r i e d i g e n d  ist, l a s s e n  

s i c h  o h n e  s c h w e r w i e g e n d e  E i n g r i f f e  a u f  d e r  A u s g a b e n s e i t e  k e i n e  

ins G e w i c h t  f a l l e n d e n  V e r b e s s e r u n g e n  m e h r  e r r e i c h e n .  D e r  B u n d  

i s t  d e s h a l b  a u f  d i e  v e r l a n g t e n  n e u e n  E i n n a h m e n  d r i n g e n d  a n g e 

w i e s e n .  O h n e  sie w ä r e  d i e  A u f g a b e n e r f ü l l u n g  in  v i e l e n  B e r e i c h e n  

i n  F r a g e  g e s t e l l t  und d e r  B u n d  n i c h t  m e h r  i n  d e r  Lage, a l l e  

V e r p f l i c h t u n g e n  e i n z u h a l t e n .

E i n e  V e r w e r f u n g  d e r  v o n  d e r  B u n d e s v e r s a m m l u n g  s o e b e n  g u t g e -  

h e i s s e n e n  S t e u e r e r h ö h u n g e n  im  A u s m a s s  v o n  685 M i l l i o n e n  i m  J a h r e  

19 7 5  w ü r d e  d e n  B u n d e s r a t  z w i n g e n ,  u n v e r z ü g l i c h  e i n  N o t p r o g r a m m  

v o r z u l e g e n .  Es w ä r e  d a b e i  k a u m  m ö g l i c h ,  d e n  A u s g l e i c h  e i n f a c h  

d u r c h  w e i t e r e  A u s g a b e n k ü r z u n g e n  h e r b e i z u f ü h r e n .  W ü r d e  d i e s  d o c h  

b e d e u t e n :
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k e i n e  n e u e n  V e r p f l i c h t u n g e n  (Stop a l l e r  n e u e n  V o r h a b e n )

R ü c k g ä n g i g m a c h u n g  b e s t e h e n d e r  V e r p f l i c h t u n g e n  o d e r  m i n d e s t e n s  

A u f s c h u b  v o n  d e r e n  E i n l ö s u n g

w e i t e r e  d r a s t i s c h e  K ü r z u n g e n  b e i  d e n  Bauk r e d i t e n ,  v e r b u n d e n  

m i t  d e r  E i n s t e l l u n g  b e g o n n e n e r  W e r k e  u n d  A r b e i t e n

E n t l a s t u n g  v o n  g e s e t z l i c h e n  V e r p f l i c h t u n g e n  m i t  H i l f e  v o n  

D r i n g l i c h k e i t s e r l a s s e n  (Kürzung o d e r  S t r e i c h u n g  v o n  S u b v c n -  

t i o n e n ,  H e r a b s e t z u n g  d e r  L e i s t u n g e n  d e s  B u n d e s  a n  d i e  A H V  

u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  E r h ö h u n g  d e r  s o g e n a n n t e n  L o h n p r o z e n t e ) .

E i n e  n o c h  k r i t i s c h e r e  L a g e  e r g ä b e  sich, w e n n  d i e  v e r l a n g t e n  Z o l l 

e r h ö h u n g e n  m i t  e i n e m  für 1 9 7 5  e r w a r t e t e n  M e h r e r t r a g  v o n  570 

M i l l i o n e n  n a c h  E r g r e i f u n g  e i n e s  R e f e r e n d u m s  v o m  V o l k  a b g e l e h n t  

w e r d e n  s o l l t e n .



B e i lage 6 a

P l a n u n g s z a h l e n  1976 - 1979

In d e r  B o t s c h a f t  v o m  3. A p r i l  19 7 4  ü b e r  d i e  W i e d e r h e r s t e l l u n g  

d e s  G l e i c h g e w i c h t e s  i m  B u n d e s h a u s h a l t  i s t  a u f g r u n d  d e r  d a m a l s  

v e r f ü g b a r e n  U n t e r l a g e n  d a r a u f  h i n g e w i e s e n  w o r d e n ,  d a s s  i m  Z e i t 

r a u m  19 7 6  b i s  19 7 9  m i t  s t e i g e n d e n  D e f i z i t e n  i n  d e r  G r ö s s e n o r d n u n g  

v o n  1 9 0 0  b i s  n a h e z u  3 8 0 0  M i l l i o n e n  g e r e c h n e t  w e r d e n  mü s s e .

A u s  d e n  p u b l i z i e r t e n  Z a h l e n  e r g a b  s i c h  f e r n e r ,  d a s s  s e l b s t  b e i  

G u t h e i s s u n g  d e r  b e a n t r a g t e n  M e h r e i n n a h m e n  i m m e r  n o c h  n a m h a f t e  

D e f i z i t e  v e r b l i e b e n .

In d e r  Z w i s c h e n z e i t  h a b e n  s i c h  d i e  Z a h len, w i e  a u s  u n s e r e n  

S c h ä t z u n g e n  h e r v o r g e h t ,  w e i t e r  v e r s c h l e c h t e r t ,  i n d e m  e i n e r s e i t s  

d i e  A u s g a b e n k u r v e  - h a u p t s ä c h l i c h  i n f o l g e  d e r  T e u e r u n g  - n o c h  

s t e i l e r  v e r l a u f e n  w i r d  u n d  a n d e r s e i t s  m i t  g e r i n g e r e n  E i n n a h m e n  

zu r e c h n e n  ist. D i e  in d e r  B o t s c h a f t  v o m  3. A p r i l  g e ä u s s e r t e  B e 

f ü r c h t u n g ,  d i e  b i s h e r i g e n  E i n n a h m e n s c h ä t z u n g e n  k ö n n t e n  s i c h  als 

zu o p t i m i s t i s c h  e r w e i s e n ,  h a t  s i c h  l e i d e r  b e w a h r h e i t e t .

N a c h  d e n  U n t e r l a g e n ,  d i e  a u f g r u n d  d e r  n e u e s t e n  E i n g a b e n  d e r  D e -  

p a r t e m e n t e  zur Z e i t  z u h a n d e n  d e s  B u n d e s r a t e s  ü b e r a r b e i t e t  w e r d e n ,  

ist für d i e  J a h r e  1976 b i s  19 7 9  m i t  f o l g e n d e r  E n t w i c k l u n g  zu 

r e c h n e n ;
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1216 1977 1978 1979

(in Millionen Franken)

3.1 ohne neue 
Einnahmen

- Ausgaben

- Einnahmen

- Defizit (auf Zehner
gerundet)

16’6U9 

lU’175

1 7 * 6 2 6

lU'725

19'880 

16*155

21'010 

16*790

2' 1+70 - 2* 900 - 3'730 - k '2 2 0

3.2 mit neuen 
Einnahmen

- nur WUSt +
Dir, Bundessteuer 
(Abstimmung 8. Dez.)

- nur Zollerhöhungen

(Zahlen in Klammern = Mehrertrag)
(+  1 *600) (+  1 ' 720) (+  1 ' 860) (+  1 *990) 

870 -  1'180  -  1*870 -  2'230

(+ 610) (+ 630) (+ 670) (+ 700)
- 1'860 - 2'270 - 3'o 60 - 3'520

- Steuer- und Zollerhöhungen (+ 2'210) (+ 2'350) (+ 2'530) (+2'690) 
z u s a m m e n  _  2 6 q  _  _  2Q Q  _
D e f i z i t



Zunahme wichtiger Ausgaben des Bundes I960 - 1974(Budget)

Beilage 7

I960 1974(B) Zunahme (

(in Millionen Pranken)

G e s a m t a u s g a b e n 2 601 12 862 + 10 261

davon Kantonsanteile 170 891 + 721

- ohne Kantonsanteile 2 431 11 971 + 9 540

davon:

- Sozialversicherung 172 2 320 + 2 148 (+ 1 249)

- AHV 106 1 020
- EL zu AHV - 156 + 1 070 (+ 1 009)
- IV - 457
- EL zu IV - _2Z + 494 ( . )
- Ausbau KUVG 66 650 + 584 (+ 885)

- Unterricht und Forschung (Bildungspolitik) 87 802 + 716 (+ 823)

- Nationalfonds 40 100 + 60 (+ 150)

- ETH Zürich *) 20 165
- ETH Lausanne - _££ + 199 (+ 995)
- Hochschulförderung - 240 + 240 ( . )
- Berufliches Bildungr.wesen 27 244 + 217 (+ 804)

- Nationalstrassen 944 + 944 ( , )

- Verkehrssubventionen 140 879 + 739 (+ 528)

- Strassen 86 306 + 220 (+ 256)

- Eisenbahnen 31 489 + 458 (+ 1 477)
- Uebriges 23 84 + 61 (+ 265)

- Internationale Hilfswerke und Institutionen 22 246 + 224 (+ 1 013)

- davon Entwicklungshilfe (5) (95) (+ 90) (+ 1 800)

- Zivilschutz 4 126 + 132 (+ 3 300)

- Landwirtschaft 325 1 147 + 852 (+ 289)

davon
-Tierhaltung (30) (198) (+ 168) (+ 560)
-Verwertung Milchprodukte (122) (491) (+ 369) (+ 302)

-Bodenverbesserungen (20) (111) (+ 91) (+ 455)

- Gewässerschutz 8 176 + 168 (+ 2 100)

- Militärausgaben (EMD) 224 2 44? + 1.5.19 (+ 164)

*) ohne Annexanstalten und Anteile an den für die gesamte Bundesverwaltung bei ändern 
Abteilungen zentral verbuchten Ausgaben, wie Bauten, Büromaschinen und -materiell etc.

F.V. 28.10.1974



B e ilage 8

S t e u e r e i n n a h m e n  in P r o z e n t e n  des 

B r u t t o s o z i a l p r o d u k t e s  1972

(Nach n e u e s t e n  E r h e b u n g e n  d e r  OECD)

E i n s c h l i e s s l i c h  B e i t r ä g e  an d i e  

ö f f e n t l i c h e n  S o z i a l v e r s i c h e r u n g e n

N i e d e r l a n d e  42,5 %

O e s t e r r e i c h  36,9 %

B R D  35,9 %

F r a n k r e i c h  35,8 %

Belgien. 35,2 %

U S A  2 7,6 %

S c h w e i z  24,1 %

J a p a n  21,1 %



Beilage 9 a

B u n d e s b e i t r ä g e  n a c h  V e r w e n d u n g s z w e c k e n  1968 b i s  1972 

In T a u s e n d  F r a n k e n

Verwendungszweck 1968 1969 1970
i v

1971 I 1972

T O T A L ........................................................................................................................................ 1 828 606 1 870 100 1 944 398 2 356 215 2 784 838

VERKEHR ............................................................................................................................... 322 797 309 099 345 297 513 756 623 919

Strassenverkehr .......................................................................................................................
Allgemeine Strassenbeiträge und Finanzausgleichsbeiträge ......................................
Hauptstrassen .......................................................................................................................
A lpenstrassen .........................................................................................................................
Internationale Alpenstrassen .....................................................................................
N iveauübergänge................. .................................................................................................
Armeetaugliche Motorfahrzeuge ................................................................................
Verschiedenes.........................................................................................................................

214 541 
129 115 
74 815 

1 146
1 590 
4 553
2 771 

551

197 698 
140 302 
42 572 

899 
1 590 
8 926 
3 000 

409

227 206 
151 661 
61 169 

1 354 
1 590 
8000 
3 000 

432

262 154 
166 639 
80 000

1 590 
10 000 
3000 

925

312 972 
195 243 
90 000 

4 854 
1 590 

13 000 
7 500 

785

Eisenbahnverkehr .....................................................................................................................
Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen der SBB ..........................................
Abgeltung gemeinwirtschaftticher Leistungen der Privatbahnen und Schiffahrts

unternehmungen .................................................................................................................
Aufrechterhaltung des Betriebes .....................................................................................
Technische Verbesserungen .............................................................................................
Umstellung des Betriebes .................................................................................................
Tarifannäherung konzessionierter Unternehmungen an SBB-Tarif .......................
Furka-Basistunnel ..............................................................................................................
Verschiedenes.........................................................................................................................

97 769

II 609 
22 488 
19 086 

876 
40 562

3 148

102 561

11 700 
26 191 
20 000 

1 261 
41 370

2 039

99 582

12 819 
23 370 
14 997 
1 070 

47 000

326

212912 
100 000

13 200 
27 000 
24 000 

712 
48 000

259 253 
100 000

14 258
53 000 
35 000 

630 
53 000 

3 000 
365

Luftverkehr ...............................................................................................................................
Ausbau der Flugplätze ...................................................................................................
Flugsicherungsdienst N o rd a tlan tik ...................................................................................
Verschiedenes.........................................................................................................................

10 487 
9014 
1 243

230

8 840 
7 697 
1 141

2

18 509
17 220 

1 263 
26

38 690 
37 328 

1 305 
57

51 694
50 000 

1 394 
300

INDUSTRIE, GEW ERBE, HANDEL .......................................................................... 13 807 12 378 18 335 19 366 33 468

Industrie ....................................................................................................................................
Exportrisikogarantie ............................................................................................................
Mahllohnausgleichsbeiträge an die M üllereien .............................................................
Verschiedenes.........................................................................................................................

3 792 
1 774 
1 900 

118

2 523 
467 

1 839 
217

3 371 
1 400 
1 851 

120

4 978 
3 060 
1 770 

148

18 969
17 031 

1 723 
215

Gewerbe ......................................................................................... ............................................
Schweizerische Verkehrszentrale, Fremdenverkehrsverband 
Hilfseinrichtungen für das Gewerbe ............................................................................

8 515 
8 030 

485

8 355 
8 030 

325

13 364 
13 018 

346

10 432 
10 030 

402

10 480
10 030 

450

Handel .......................................................................................................................................
Schweizerische Zentrale für Handelsförderung
Verschiedenes.........................................................................................................................

1 SOG 
1 500

1 500 
1 500

1 600 
1 500

100

3 956 
3 856 

100

4 019 
3 875 

144
|
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April 1974

B un desbeiträge nach V erw endungszw ecken  1968 bis 1972 (Fortsetzung)

In Tausend Franken

1 Verwendungszweck 19h» IW) i 1970
!

1971 1972

LANDW IRTSCHAFT ...................................................................................................... 783 663 744 689 699 405 796 333 887 238

Getreideversorgung ...................................... 96 598 1 19 246 95 574 122 598 140 684
Überpreis auf Inlandgetreide............................................................................ ................. 85 817 108 436 85 777 112 997 130 331
Mahl- und Hangprämien und Ausfallentschädigung................................................. 9 566 9 889 8 777 8 377 8 868
Verbesserung und Verbilligung des Saatgutes ........................................................... 1 195 921 1 020 1 224 1 485

Pflanzen- und Weinbau 66 545 79 053 102 621 109 647 112 317
Futtergetreidebau (Anbauprämien) ................................................................................. 21 707 35 300 44 735 48 000 54 659
Pflanzenbau .................................................................................................. 909 899 946 930 1 091
Verwertung der R ap se rn te .................................................................................................. 10 000 10 000 12 500 14 653 15 500
Verarbeitung von Zuckerrüben 20 000 20 000 20 000 13 787 7 379
Produktionsförderung (R eb b au )...................................... ................................................ 3 191 1 097 4 618 4 972 6 047
Absatzförderung (alkoholfreie Traubenverwertung, andere Massnahmen) 2 599 2 817 1 476 1 704 1 141
Absatz von Walliseraprikosen ......................................................................................... 1 942 2 251 1 878 4 700 4 178
Absatzförderung des In land tabaks................................................................................... 1 100 1 100 10 000 14 426 16 176
MaschinenbeschatTung in Berggebieten 4 000 4000 5000 5 000 5 000
Verschiedenes......................................................................................................................... 1 097 1 589 I 468 I 475 1 146

T ierhaltung .................................................................................................................................. 102 710 109 565 123 167 173 864 161 454
Pferdezucht ......................................................................................................................... 1 589 1 474 1 495 1 553 1 713
Zuchtprämien für Pferde .................................................................................................... 48 45 6 000 6 000 6 000
Rindviehzucht ....................................................................................................................... 21 315 21 510 22 968 22 180 22 003
Kostenbeträge an Rindviehhalter in Berggebieten ..................................................... 43 562 42 634 42 306 84 999 85 246
Kostenbeiträge an Kälbermäster ausserhalb des Berggebietes............................... — — — — 3 020
Aktionen zur Ausmerzung von Milchkühen ........................................................... 8 614 13 840 14 886 25019 7 850
Förderung des Viehabsatzes ............................................................................................. 18 591 19 630 24 997 24 102 22 902
Kleinvieh- und Geflügelzucht . . .  .............................................................................. 1 271 1 377 1 477 1 616 2 062
Verwertung der Schafwolle................................................................................................. 900 790 900 1 400 1 400
Seuchenbekäm pfung............................................................................................................ 3 401 5 283 5 032 3 750 5 400
Milchwirtschaftlicher Kontroll- und Beratungsdienst .............................................. 706 804 910 925 1 328
Viehversicherung ................................................................................................................ 2 155 1 622 1 624 1 773 1 653
Verschiedenes......................................................................................................................... 558 556 572 547 877

Verwertung von Milch- und anderen landwirtschaftlichen Produkten 398 982 308 566 244 912 243 156 319 356
B utterverw ertung................................................................................................................ 222 752 154 820 115 821 114 516 147 752
K äseverw ertung......................................................................................... ........................... 150 810 119 630 96 599 89 606 126 751
Verwertung von D auerm ilchw aren.................................................................................. 18412 25 369 21 560 25 785 33 483
Zuschüsse an die Kosten für Aushilfsmilch ................................................................. 2 025 2 200 3 075 5 780 3 956
Bekämpfung von Pestizidrückständen auf dem Milchscktor .................................. _ 1 033 723 542 384
Zuschüsse für Inlandeier ................................................................................................. 4 960 5 500 7 100 6 900 7 000
Verschiedenes......................................................................................................................... 23 14 34 27 30

Bodenverbesserungen, Bau- und Siedlungswesen........................................................... 75 975 86 760 82 497 90 573 102 355
Bodenverbesserungen............................................................................................................ 52 000 56 500 57 000 67 000 74 000
Hochbauten ......................................................................................................................... 23 000 29 500 25 000 23 000 28 000
Verschiedenes......................................................................................................................... 975 760 497 575 355

Übrige Beiträge an die Landwirtschaft ............................................................................... 42 853 41 500 50 634 56 493 51 072
Familienzulagen an landwirtschaftliche Arbeitnehmer .............................................. 8 732 9 293 9413 9 711 8 947
Familienzulagen an Kleinbauern ..................................................................................... 33 576 31 664 40 660 46 190 41 509
Investitionskredite................................................................................................................ 169 184 187 200 200
Betriebswirtschaftlich-statistische Erhebungen des Schweizerischen Bauern

sekretariates ..................................................................................................................... 351 329 343 373 398
Verschiedenes......................................................................................................................... 25 30 31 19 18

FORSTW IRTSCHAFT ...................................................................................................... 27 954 27 239 31 703 44 595 42 080

Aufforstungen und Verbauungen ................................................................................... 9 500 13 000 16 000 20 000 20 000
Abfuhrwege und Hinrichtungen für den H olztransport.............................................. 8 200 9 300 10 000 17 500 15 500
Parzellarzusammenlegung von Privatwaldungen ......................................................... 3 700 4 000 5 000 6 400 6 000
Wiederherstellung der vom Rindenkrebs befallenen Kastanienwälder ............ 884 771 605 543 477
Exportzuschüsse auf Windfallholz .................................................................................. 5 403 — — — —
Verschiedenes......................................................................................................................... 267 168 98 152 103

TIERSCHUTZ UND FISCHEREI .............................................................................. 846 1 002 1 310 1 453 1 770

Wildhut in den Jagdbannbezirken .........................................................  ............. 500 630 621 648 720
Wiederbevölkerung öffentlicher Fischgewässer 303 329 649 650 750
Verschiedenes....................................................................................................................... 43 43 40 155 300



April 1974

U undesbcilrage nach V erw end ungs/w eck en  1968 bis 1972 (Fortsetzung)

In lau sen d  Pranken

1 Verwendungszweck 1968 i 1969
1

1 1970
1

1971 1972

GEW ÄSSERK ORREKTIONEN, GEW ÄSSCRSCHUTZ

11
35 821 46 661 56 473 83 856 79 015

Gewässerkorreknonen .................................................................................................... 12 131 12 461 12 273 17015 15015
Internationale Rheinregulierung lllmündung-Bodensee ............................................ 690 1 200 1 200 841 1 000
Juragewässerkorrektion ........................... K 000 8 000 8 000 4000 3 000
Anlagen zum Schulze der Gewässer gegen Verunreinigung , 1 5 000 25 000 35 000 ; 62 000 60 000

SOZIALPOLITIK, GEM EIN N Ü TZIG K EIT, GESUNDHElTSPf-LEGE 379 277 424 370 463 937 534 131 633 863

Arbeitsmarkt .......................  .......................................................................................... 1 565 1 324 1 700 1 887 2 257
Heimarbeitsbeschaffung .................................................................................................... 146 153 154 170 190
Arbeitsnachweis und Arbeitslosenversicherung.............................................................. 639 422 276 200 172
Landes-, Regional- und O rtsp lanungen .......................................................................... 780 749 1 270 1 517 1 895

Wohnungsbau ........................................................................................................................... 8 725 9 961 11 044 13 640 17 113
Sanierung der Wohnverhältnisse in Berggebieten....................................................... 2 866 2 975 2 273 3 498 5 500
Forderung des Wohnungsbaues (BG vom 19.3.1965) ............................................ 4 634 4 573 4 653 4 434 4 028
Beiträge an Forschungsarbeiten zur Erhöhung der Produktivität im Wohnungsbau 692 1 849 3 590 5 038 6 394
Förderung des sozialen W ohnungsbaues.......................  .............................. 533 564 528 670 1 191

Zivilschutz ............................................................................................................................... 76 037 80 522 88 800 97 204 128 056
Zivilschutzbautcn ................................................................................................................ 73 980 76 730 84 474 90 000 119 988
Beiträge an örtliche und betriebliche Zivilschutzorganisationen ....................... 900 2 500 2 500 5 000 6000
Lagerung von Zivilschutzmaterial ................................................................................... 720 900 1 149 1 195 1 200
Beiträge an Materialbeschaffungen, neue Alarm- und Übermittlungseinrichtungen — — — 795 681
Verschiedenes............................................................................................... • ..................... 437 392 677 214 187

F ü rs o rg e ..................................................................................................................................... 6 377 5 948 5 825 5 606 5 776
Auslandschweizerhilfe ................................’.................................................................... 4 378 4 109 3 952 3 716 3 734
Familien-, Alters- und Jugendfürsorge .......................................................................... 120 40 40 40 40
Hilfe bei nichtversicherten Elementarschäden ....................................................... 1 764 1 675 1 704 1 732 1 872
Verschiedenes........................................................................................................................ 115 124 129 118 130

Gesundheitspflege ................................................................................................................... 286 408 326 450 356 404 415 633 480 496
Tuberkulosebekämpfung .................................................................................................... 5 798 6 617 6 130 7 129 6 758
K rebsbekäm pfung................................................................................................................. 250 250 250 250 250
Bekämpfung rheumatischer Krankheiten ...................................................................... 1 640 3 247 4 020 4 392 4 000
Bekämpfung übertragbarer K rankheiten ........................................................................ 515 487 754 554 402
Krankenversicherung (Krankenkassen) .................................................................... 277 235 314 649 343 565 401 473 466 726
Beiträge an die Lebensmittelkontrolle .......................................................................... 741 975 1 268 1 428 1 952
Verschiedenes......................................................................................................................... 229 225 417 407 408

Übrige Beiträge ....................................................................................................................... 165 164 164 161 165
Beiträge an die Transportkosten für Mehl in Berggebieten ...................................... 165 164 164 161 165

KULTUR, BILDENDE KUNST .................................................................................... 14 597 17 002 19 856 22 644 25 437

Kulturwahrung und Kulturwerbung ................................................................................ 3 723 4 350 5 072 5 448 6 079
Stiftung >< Pro Helvetia » ................................................................................................. 3 500 4000 4 000 5 000 5 500
Förderung schweizerischen Kulturschaffcns ........................................ ....................... 68 75 62 163 284
Schweizerhaus C iti universitaire, Paris ........................................................................ 50 50 815 90 100
Verschiedenes....................................................................................................................... 105 225 195 195 195

Sprachforschung und Volkskunde....................................................................................... 955 1 018 1 015 1 004 1 035
Sprachforschung und Sprachförderung..........................................................................
Wahrung und Förderung der kulturellen und sprachlichen Eigenart (Tessin und

560 543 540 529 560

Graubünden)................................................................................... ................................. 395 475 475 475 475

Bibliotheken und Verbreitung guter S c h rif te n ............  ........................................ 337 337 897 927 805
Schweizerische V olksbibliothek......................................................................................... 200 200 750 500
Verschiedenes....................................................................................................................... 137 137 147 177 305

Literatur, Musik, Filmwesen, Radio 1 214 1 234 4 230 5 018 () 046

Förderung des Filmwesens ............................................................................................... 814 834 1 380 1 330 1 497

Stiftung « Schweizer Filmwochenschau » .................................................
Ausbau und Finanzierung des Programmes vom Kurzwellendicnst

400 400 550 
2 300

550 
3 138

550 
3 999

Historische Kunstdenkmäler, Natur- und Heimatschutz, Museen 7 638 9 364 7 692 9 303 10 289

Denkm alpflege....................................................... 6 66 ( 5 699 6 179 7 144 7 573
Förderung des Natur- und Hcimatschutzcs .................................................................
Verkehrshaus der Schweiz (Bau der Halle Luft- und Raumfahrt)

970 1 500
2 (MH)

1 500 2 000
~ 1

2 616

Verschiedenes S 165

1

13 159
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B undcshcilragc nach V erw endungszw ecken 1908 b is  1972 (Schluss) 

ln Tausend Kranken

1 Verwendungszweck I96S l¥(>9 1970 1971 1972

Förderung der bildenden und angewandten Künste 705 649 750 854 944
Bildende Kunst ..................................................................................................................... 450 450 550 599 700
Angewandte Kunst 255 199 200 255 244

Übrige Beitrage für kulturelle Zwecke 25 50 200 90 239

W ISSENSCHAFT UND FORSCHUNG ........................................ 128 276 157 079 149 639 160 868 234 200

Hochschulförderung (Grundbeiträge) ........................................................................
Hochschulförderung (Sachinvestitionsbeiträge) ...........................................................

65 300 91 689 60 000 
15612

70 000 
II 128

95 000 
44 999

Stipendien an Studierende der LTH ...................................................................... ..
Stiftung « Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen

285 250 225 225 605

Forschung» ..................................................................................................................... 55 000 60 000 70 000 75 000 88 000
Schweizerische Naturforschende Gesellschaft ........................................................... 790 840 842 1 123 1 230
Schweizerische Geisteswissenschaftliche Gesellschaft .................................................
Forschungs- und Versuchsbeiträge zum Schutze der Gewässer gegen Verun

309 360 360 450 550

reinigung ............................................................................................................................. 129 470 600 655 1 041
Förderung der angewandten Forschung ........................................................................ 2 499 1 856 1 683 2 237 2 300
Atomforschung (Versuchs-Leisiungsreaktoren, Uranforschung) ........................... 3 900 1 546 250 — —
Verschiedenes........................................................................................................................ 64 68 67 50 475

UNTERRICHT UND BERUFLICHES BILDUNGSWESEN 106017 114 347 126 585 146 299 182 898

Primarschulsubvention an die K an to n e .......................................................................... 4 766 4 766 4 766 4 766 4 766
Schweizerschulen im Ausland .................................................................................. 5 376 6 804 5 804 7 540 8 423
Berufliches Bildungswesen ............................................................................................... 65 067 67 989 76 256 83 019 97 270
Schule für soziale Arbeit ................................................................................................... 256 302 315 760 1 145
Krankenpflegcschulen.......................................................................................................... 1 001 1 021 1 200 1 243 1 240
Neu- und Erweiterungsbauten für berufliche Ausbildung ...................................... 6 995 8 936 11 307 15 147 26 000
Landwirtschaftliches Bildungs- und Versuchswesen ................................................. 10219 10 605 II 342 12 992 14 753
Neu- und Erweiterungsbauten für die landwirtschaftliche Ausbildung................... 1 184 1 234 766 1 608 2 077
Beiträge an die Stipendienaufwendungen der Kantone 10 938 12 505 14 570 18 982 26 956
Verschiedenes...................................................................................................................... 215 185 259 242 268

AUSSERDIENSTLICHE AUSBILDUNG, TURN- UND SPORTWESEN 4 351 4 963 5 004 5 242 6 445

Verbilligung der Kaufmunition ............................. 2 832 3 390 3 184 3 297 4 287
Militärische Vereine .......................................................................................................... 389 419 543 545 602
Turn- und Sportverbände, Sportvereine..................................................................... 979 989 1 108 1 219 1 347
Verschiedenes ..................................................  ..................................................... 151 165 169 181 209

RECHTSPFLEGE UND POLITIK II 200 II 271 26 854 27 672 34 505

Strafvollzugs- und Erziehungsanstalten ......................... ............................................
Beteiligung des Bundes an den Kosten des Kantons Genf für internationale

II 050 10 990 21 584 22 280 28 988

Organisationen .............................................................................................................. — — 5 000 5 000 5 000
Verschiedenes.............................................................  ............................................ 150 281 270 392 517

Die relativen Anteile der einzelnen Sachgruppen am  Total der 
Bundesbeitrage können der vorstehenden Tabelle entnom m en wer
den. Von kurzfristigen Schwankungen und Sondereinfliissen abge
sehen, zeichnet sich ein relativ stabiles Bild ab mit Ausnahm e von 
zwei G ruppen: Die Subventionierung des Verkehrssektors scheint 
laufend gewichtiger zu werden, während die agrarpolitisch bedingten 
Beiträge an Bedeutung verlieren. Der absolute Betrag der Über
tragungen wächst allerdings nach wie vor an.

Mit den zweckhestimmten Einnahmen (siehe Tabelle 2) konnten 
im Jahre  1972 rund 23%  der ausbezahlten Bundcsbciträge gedeckt 
werden. Die vereinnahm ten « Abgaben und Preiszuschläge », welchc 
für die Verwertung von M ilchprodukten verwendet werden, fielen im 
Jahre 1972 um 26%  geringer aus, da die Einfuhr und dam it die Ab
gaben au f Im portbu tter von 35 M io Franken im Jahre 1971 auf 
10 M io Franken im Jahre 1972 zurückgingcn. Der « Rückbehalts- 
rappen » der M ilchproduzenten wurde 1971 letztmals fiir Ausmerz- 
aktionen von M ilchkühen zur M ilchm arktentlastung verwendet (19,1

M io Fr.). 1972 wurde hiefür ein Betrag von 7,3 M io Franken der 
« Rückstellung fiir Ackerbau und A bsatzförderung» entnom m en, 
die aus Preiszuschlägen au f Futterm itteln  sowie Ersatzabgaben ge
bildet wird.

Aus Tabelle 3 geht hervor, dass die Eidg. A lkoholverw altung als 
Regiebetrieb des Bundes entsprechend der Menge und Q ualität der 
Ernten bedeutende M ittel für die Förderung der brennlosen Kartoffel- 
und Obstverwertung einsetzt, dies vor allem im Interesse der Volks- 
gesundheit. Die Sicherung und brennlose Verwertung von Brenn
rohstoffen sowie die A ufklärung und W erbung bilden neben der 
fiskalischen Verteuerung des Branntweins das wichtigste Mittel zur 
Eindäm m ung der Produktion und des Verbrauchs gebrannter W asser

Vom G esam taufwand im Jahre 1972 entfielen auf die K artoffel
verwertung 63,4%  (Anteil der Überschussverwertung 48,4% ) und 
au f die Obstverwertung 36,6% (Anteil der Verwertung von Obst- 
Kon/entrat und Kernobst 22,1 %).
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Beilage 10

Schätzung der finanziellen Auswirkungen der im Rahmen der Finanzordnung

1971 - 1982 bisher vorgenommenen Aenderungen der Warenumsatzsteuer

Jahr Massnahmen Geschätzter^ Budgetierter Rechnungs

Mehrertrag Gesamtertrag ergebnis

in Millionen Franken

1971 Sätze von 3,6% und 5,4%......  - 1 830 1 945

1972 Satzerhöhung auf 4% und 6% sowie 

Neuordnung im Baugewerbe  260 2 450 2 482 

1973 410 3 050 2 870

1974 + Satzerhöhung auf 4,4% und 

6,6%   450 + 235 3 385 

1975 480 + 340 3 775

Bei der Warenumsatzsteuer ist zu berücksichtigen, dass Mehreinnahmen regelmässig 

erst ein Vierteljahr nach Inkraftsetzen einer Erhöhung zu f H e s s e n  beginnen. Diese 

Mehrerträge stehen weit hinter den Einbussen an Zollerträgen zurück, die der Bund 

zufolge der Gewichtsbemessung der Zölle und der bisherigen Zollreduktionen in Kauf 

nehmen musste (ohne die neu entstehenden Ausfälle infolge des Freihandelsabkom

mens mit den Europäischen Gemeinschaften).



Beilage 11

Umsatzsteuer-Sätze in anderen europäischen Staaten 

Stand: 1. Oktober 1974

Staat Normalsatz übrige Steuersätze

in % des Entgelts excl. Steuer

Belgien 18 6 14 25

Bundesrepublik Deutschland 11 5,5

Dänemark 15 -

Frankreich 20 7 17,6 33V3

Grossbritannien 8 -

Italien 12 6 18 30

Luxemburg 10 5 2

Niederlande 16 4

Norwegen 20 -

Oesterreich 16 8

Schweden 17,65 -



Beilage 12

Verber.scrum; des Bunde sh?tu sh a lte s  

Auswirkung des ßnndosheschlusses vom 4 . Oktober 1974 auf d ie  ^rt.rä.-c ^

in Mio

I. Warenum^atzsteuer
2)

1. Geltendes Recht ab 1. Januar 1974 

4 , 4  /  6 , 6  %

2. Satzerhöhung ab 1. April 1975

£;ei:iass BB vom 10.1974

6 / 9 °/°

Mehrertrag gegenüber geltendem Recht

II. Wehrsteuer

1. Geltendes Recht ab 1. Januar 1973*^  

Tarif 110 %,
Maximalsatz nat. Pers. 10,45 %

Jur. Pers. 8,8 %

Bund: 70 #

Kantone: 30 %

2. Aenderungen ab 1. Januar 1975

^emüsr BB vom lo.l974

Natürliche Personen

- Maximalsatz 12,0 %
-  Erhöhung der Sozialabzüge -

Juristische Personen

- Tarif 3.3 / 4,4 / 4,4 % (statt
5,3 / 3,3 /  4,4 % ), Maximalsatz 10,0

Bruttoertrag

Bund: 70 %
Kantone: 30 %

Mehrertrag gegenüber geltendem Recht

Brutto 4
Bund

Kantone

III. Mehrertrag total

Brutto Warenumsatzsteuer 
Wehrsteuer

Bund Warenumsatzsteuer 

Wehrsteuer

1975 1976 1977 1978 1979

3 775 4 090 4 395 4 700 5 060

4 460 5 575 5 995 6 410 6 900

685 1 485 1 600 1 710 l

0CO

2 100 2 800 2 800 3 500 3 500

1 470 1 960 1 960 2 450 2 450
630 84o 84o 1 050 1 050

+ 45 + 45 + 55 + 55

55 55 70 70

- + 130 + 130 + 165 + 165

2 100 2 920 2 920 3 650 3 650

1 470 2 045 2 045 2 555 2 555
630 875 875 1 095 1 095

+ 120 + 120 + 150 + 150
- + 85 + 85 + 105 + 105
— + 35 + 35 + 45 + 45

• 685 +1 485 +1 600 +1 710 +1 840

- + 120 + 120 + 150 4* 150

■ 685 +1 605 +1 720 +1 860 +1 990

• 685 +1 485 +1 600 +1 710 +1 840

- + 85 + 85 + 105 + 105

• 685 +1 570 +1 685 +1 815 +1 945

l )  Ohne Beriicksichtifrumj der Postnunerandobesteuerun/r der ju r is t isc h o n  Personen ab 1 .1 .1977
? )  » 0  V fB  P I .  M ür-7. I Q V l



Beilage 13a

Verbesserung des Bunder.haur.ha 11er. 

Bundesbeschluss vora 4.Oktober 1974

Wehrsteuer natürlicher Personen, Sozialabzüge

1971 Geltendes Recht 

(BG vom 21. März 1973)

BB vom 4.10.1974

Sozialabzüge Fr. Fr. Fr.

Abzug für Verheiratete 2 000.- 2 500.- 3 000.-

Abzug je Kind 1 000.- 1 200.- 1 500.-

Abzug für Versiche
rungsprämien und 

(ab 1973) für Zinsen 
auf Sparkapitalien 500.- 2 000.- 2 000.-

Abzug vom Erwerbs- 
einkommen der 

Ehefrau
•—

2 000.- 2 400.-



Beilage 13b

Verbesserung des Bundeshaushaltes

Bundesbeschluss vom 4. Oktober 1974

Wehrsteuer der natürlichen Personen: Belastunrsverrleiche für einen Verheirateten ohne Kinder

Ei»konmen ^

Ohne Erwerbseinkommen der Ehefrau

Geltendes Recht BB vom 4. 10. 1974 2)

Fr. % Fr. *
J z • 4. s

J
J i 2. 0 0  
J 5 8 0 0  
J (q 8 0  O

£2 . -  
2.7.50 
44. -  
.53.90

0 J &> 
Ä J 3
0,2.8
0 3  1  

1

22.. — 
32.5o 
4S. 40

O J 5 
ö/2.4 
<q ,23

l o o o ü  
2.5 0 0  O
3  0  0 0 0
4 0 0 0 0
5  0  0  0  O

&5.80 
J 4o.8o 
2.71.80  
fooZ.80  

) Jk3.So

o,4 3
ö  S £o 
0 3 J 
i;sj 
2^3 3

• 80.30 
J35.30 . 
Zj5/o. 30 
. 5&d. 30 
J J3o 2o

0  4 0
o (5 4 
0 8  5 
J 4 7 
l .  L(j>r

£a a  O O O 
7 0  0  0  0  
2 0 0 0 0  
3  0 0 0 0  

J 0 0 0  0  0

J ä34.2o 
2 ?J4.8Q 
3^SZ.SO
4 78Z.SO
5 32k. 20

'S 0  k 
3, 8 8
4 0
5 3 J 
5^3 3

J 730.80 
LL>7o. 80 
2) £.27. S o  
4 727.20
£ afco.So

T.,5 2 
3 2  2_ 
4 5 3 
5^2 5 
£ ' Z L ,

j

1 5  0  0  0 0  
Zflfl 0 0 0  
2. 5 0 0 0 0  
i c 0 0 0 0  
4 0  0  0  O  0

J2 5 U . 8 o  
jg J2t.8o 
25 £>54.75 
3o 273.75 
4-J 313.75

8,3 5 
3,5 U> 

J o,2.k 
J o,Z. 9 
J o'3 3

) 2 4(2>o. 80  
J3 c k o  So 
2ü (dLc&. SD 
32 2 ^  80 
4-5 4£oo. cCi

2 2) J 
J 5 3  

1 o ',L  Co 
» o 7 S  
1 j >  7

5 0  O  0  0 0  
1 J 0 0 0 0 0 0

ÖJ 7 7 3 .7 5  
Jo4 oZ3. 75

4

Jo,3fe
J o,4 o

' /

0 ä k>£oc>.So 
J J 3 100. —

1

n . 7 3
I J 3 4  

1 J

Mit Erwerbseinkommen der Ehefrau

Geltendes Recht 3)

Pr.

2. 1 . ~  

2x1 . 3 0

L Ii.So 
J J & S n  
2 o £ > .2 o  
S3L,. S o  

J o3J.8o

J k9J.8o 
2b3S.8o 

. 3  4 k  1 . 8 a  
* 5k>2. 2o  
>3 /ofcZ. So

12. 2£Z.3o 
J 8  a t z . 2 o  
2ü '++5.75' 
2io £>7o .75 
■U J'Zo.75

5J 57o.75 
J o s  a z o .  x s

*

o  2> 2.
0 , 4  2

U 3d  
J
2 . O  Ca 

/

2) 4

Z. 2  1  
2>Jt> 3  
4 3  3  

7

2 J  8  
9 , 4  3  

J n J  a
I ' a , ' 2- 1-

0,3 J 
o ;2i a

BB vom 4. 1 0 . 1974 3)

Fr.

2Z . —

5 3 . 3 0  
J o 8 . 3 0  
,»77.JO 
6 0 7. Jo 
3 72.40

J £>3Z. 4o 
Z. 453.<£xd
3  3 ^ . 8 0
4
<5 £ /o 3  ,& o

J2. J44- 
i a  7+4-. 
2 5  3U-4-. 

J3J 3 + 4 .
4£T J 4-4.

58 344.
J J 3 J JZ.

*

o,J J3

o (4  4  
0 , 5  3
J 1 7  
i| 9  4

1 , 7  2.
2>;J3 J
4 2. o 
+ fl k
5  £  La

2,J o

i ß , J  4 
J o , L  5 
J J,-2_3

1) Einkossen nach Abzug der AHV-Beiträge und der Abzüge für 3erufsauslagen, aber vor Vorrannte der Abzüge für Verheiratete, Versicherungspritien und Zinsen auf Sparka?ita1 len so*ie 
von Ernerbseinkcanen der Ehefrau.

2} Berücksichtigte Abzüge: Abzug für Verheiratete und Abzug für Versicherungspraaie'' und Zinsen auf Sparka 
3) Berücksichtigte Abzüge: Abzug für Verheiratete, Abzug für Versicherungsprämien und Zinsen auf S?arka?il

/ .

Kapitalien.
italien sosie Abzug vos tnerbseinkoisen der Ehefrau.

' j  
■ D

a
y

B
tt

G
g



Beilage 13c

Verbesserung des Bundeshaushal tes

Bundesbeschluss vom 4. Oktober 1974

Wehrsteuer der natürlichen Personen: Belastunpsverrleiche für einen Verheirateten mit 2 Kindern

Einkommen ^

Ohne Erwerbseinkonmen der Ehefrau Kit Erwerbseinkoramen der Ehefrau

---  ■ ■

Geltendes Hecht 2) BB vom 4. 10. 1974 2) Geltendes Recht 5) BB vom 4. 10. 1974 3)

Pr. * Fr. £/° Fr. '7° Fr.
4 z. •> r u V -

J fc 3  O  D  
J 7 i o o  
) 2  S O  O 
2. o o o o

22. ~  
34.Jo 
44. ~ 
53.4o

o  ) 4 
o.J 3  
0,Z_ 4 
o f2 i O

21. -  
3J .90 
47 .30

a  J 2) 
o,J 7 
0 (1  4

1 2 . -  
.2,7 .4(0

o , ) 2. 
0 J

Z. o  J o  o  
L 5  o o  O 
r o  o o  o 

o  o  o  o  
o o  o  o

£>0.50
JJ4.4o
Iß2> toO

___ SVh.laO
J nn'v+O

o 3  o 
0,4 L 
o b  b 
) 3  J 

< o J

48.4o 
Jol.30 
J 57.30 
+87.30 
532.SD

o l 4  
0.4 J 
o,5 2. 
J Z. 1
j/g 7

08.50 
■31.4a 
J47.40 
45 7 .£>0 
8 73.4-0

Ö , J 3  
0  3. 7 
*,4.-2 
) J 4 
j;?25

V I. — 
75.90 

J30.90 
4^2, JO 
.774. 4o

" > ! .1 0  230
0,4. 4
J , o Z
/ £ tt

6. o o  o  o  
7 D  O  O  Q  
ß  O O O O 
.9 O  O O O

J f l O O O O

J £.k£.4o 
.. L h o 3.ko 

2> 4 J2. 20 
4 5i8.8o 
5&>J2.2o

L f  2 
. ^'5 8

4 2. 7 
£  o  2- 
5,k 2_

J £32.80 
Z. 4ok.80 
5  137.80 
4 337.80 
£ 437.20

L, L>5  
• 3,4 4

4 J 1  
4- , 8 3
5 0

J 533.4o 
2 Ol7.£=o 

... 3  lo7.£o .
4 238.8O
5 2,32.80

1,5 4 
. 3,3 3  

4, 0 J 
4 7 8 
3,4 0

J 434.4o 
2 J35.fe0
0^.75. fco 
4 J33 .SO 
£ 1 3 3  .SO

L , 1 3  
0,J 4 
0,8 4 
4,5 3 
3 , ^ 2

J f ß ü ü ü  
2 .0  O O O O
L 5  o o  o  o  
0  o o o  o  o  
+ o o  o o  o

J L Z J o .  -  
JS SJo. - 
25 4o3.95 
io LZ&.3E 
D-J *72 .<35

2  J 4
3'O-o 

J O f J 
Jo.2.J 
) o , l ?

Jlok4.2o
JS kk4.8C> 
ZjS 1^4.00
3J Sic.4.£o
4£ ck4.8o

S o  4 
5 2 2  

jo'j J 
J 0 Je 1  
) 1 fL ?

JJ 344. -  
J S  £4&. - 
15 J4£>. - 
3)o 4J3.35 
4o 8(^3.3£

1 3 L  
Sf.L. 7 

J 0 0  4 
J 0 J 4 
] o,l 2.

J J 7+2 -  
JS 3 4 2 . -
2.4 342.- 
OJ 542. -  
44 742. -

7 8 3 
3,J 7 
3,3 8 

1 0  £ 2 
J J ’(J 3

5  0  0  0  0  0  
J o  o o  o  o  o

.5J £Z8.S5  
Jo3 778.35
... '

J 0 2  J 
J 0 2 8  

_ ....... ..........<

£2 2Ze4 2o 
JJ.2 o 4 o  -

1 J f l o B  

>1,2 0  t
_5J 3 J 3 . 3 5  

J o 3  J5fc9.£b
i

J 0 , 1 4  
J 0  3  £>

/

5  7 3 4 2 .  -  
. / i S  7 3 1 . -  j

j j s ä  
j j / 2 £  /

1) Einkoraen nach Abzug der AHV-Eelträge und der Abzüge für Berufsauslagen, aber vor Vornahne der Aozüge für Verheiratete, Kinder, Versicherungspraaien und Zinsen auf Sparkapital ien 
sowie vc* Er»erbseinkospen der Ehefrau. . .. ___

2) Berücksichtigte Abzüge: Abzug für Verheiratete, Abzug für Kinder und Abzug für Versicherupgsprär.ien und Zinsen auf Sparkapitalien.
3) Berücksichtigte Abzüge: Abzug für Verheiratete, Abzug für Kinder, Abzug für Versicherungspräeien un^Zinsen auf Sparkapital ien sciie  Abzug vcc Erterbsein^on-en der Ehefrau.



Beilage 13d

Verbesserung des Bundeshaushalt’ 8
Bundesh&schluss yom 4. Oktober 1974

Wehrsteuer der Natürlichen Personen 

Tarifvergleiche Belastung in

i

... . L____ ..
Legende :

------------Tarif 1971 ( Bezug 9 5 % )

----------- Geltendes Recht (Tarif 1973; B

BB vom .10.197+

ezug 110% )

___ -----------
.......... ......

-------- “-> 1 0 ,4 5 °//o

.------ ‘
- >  9,025 %

^  «■**

* 1

I
I----1— ......  — y

!
i

....... . i .......... \ \

'

.

.....

s '
/ /  
/  /• ✓/  ✓

i i ■■
D 10 20 40 60 80 100 120 140 160 180 

Steuerbares Einkommen in 1000 Fr.

200 220 240 260 280



Eeilage 13e

Verbesserung des Bundeshaushaltes
Bundcsbeschlus* vom 4.0kfotcr 1974

Wehrsteuer der Natürlichen Personen 

Tarifvergleiche Belastung in

- > 1 2 %

• , ■ i.» • —  —  • • - ----------------------------- --------------

------► 1 0 ,4 5 %

.

------------ > 9 , 0 2 5 %

Leg ende:

Tarif 1971 (Bez.g 9 5 % )

------------ Geltendes Recht (Tarif 1973; Bezug

BB vom .10.1974
110% )

•

>25 250 300 350 400  4 5 0  500 550 575

Steuerbares Einkommen in 1000 Fr. J



Beilage 14a

Verbesserung des Bundeshaushaltes

Bundesbeschluss vom 4. Oktober 1974

Wehrsteuer der juristischen Personen: Belastung-svergleiche für eine AG mit 1 M o  Franken Kapital

Rendite

*

Steuerbarer
Ertrag

Fr.

Wehrsteuer vom Reinertrag Wehrs teuer vom Ka
p ita l gemäss g e l
tendem Recht und 
BB vom 4 . 10. 1974 

Fr.

Geltendes Recht \  Entvmrf / BB vom 4. 10 . 1974

Fr. £  i ) \ 55 ! ) / Fr. % l )
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V e r b e s s e r u n g

P r ä n u m e r a n d o

U e b e r g a n g

P o s t n u m e r a n d o

des Bundeshaushaltes P o s t n umerandobesteuerung der juristischen Personen
B u n d e s b e s c h l u s s  v o m  4. O k t o b e r  197 4

U e b e r g a n g  zur P o s t n u m e r a n d o b e s t e u e r u n g  ab  1.1.77 
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Beilage 16

ANTEIL DER EINFUHRZÖLLE AN DEN GESAMTEN 
FISKALEINNAHMEN DES BUNDES

IN MILLIARDEN FRANKEN

F I S K A L E I N N A H M E N
I N S G E S A M T
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E I N F U H R Z Ü L L E
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Beilage 17

(Bezugsquelle: S e kretariat oder direkt bei EDMZ)

B o t s c h a f t  des B R  über die B e s c h a f f u n g  w e i t e r e r  

Einnahmen (vom 29. A ugust 1974).

B u d g e t b o t s c h a f t  1975

Oeffentliche F i n anzen der Schweiz 1975. Vademecum, 

h e r a u s g e g e b e n  v o m  Eidg. Finanz- und Zolldepartement


